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galeriebesuch

Von Wespen, von Hoffnung, von Stasi-Akten

Von Irene Gunnesch

Seit dem Jahr 2000 arbeiten sie künstlerisch zusammen: die aus Kleinmachnow in
der ehemaligen DDR stammende Historikerin und Fotokünstlerin Tina Bara
(*1962) und die italienische Philosophin und Künstlerin Alba D'Urbano (*1955).
Man kann sich also die Überraschung vorstellen, als D'Urbano beim Besuch einer
Ausstellung der spanischen Künstlerin Dora Garcia in Leipzig auf deren Katalog-
Titelseite ein Aktfoto ihrer Kunst-Partnerin Bara entdeckte. Garcia hatte sich in
ihrem Kunstprojekt mit Stasi-Akten auseinandergesetzt und war dabei im
Bildarchiv des DDR-Überwachungssystems auf die sogenannten "Wespen"
gestoßen: Deckname für eine gegen den zunehmenden DDR-Militarismus
auftretende Frauenfriedensgruppe, der auch Bara angehörte.

Dieses "Covergirl: Wespenakte" wurde zum Impuls für jene beeindruckende
gleichnamige Werkgruppe der höchst sehenswerten Ausstellung von D'Urbano und
Bara im Foyer und in den zwei Räumen des Wappensaales der OÖ.
Landesgalerie. Aktuelle Rückenansichten der einstigen "Rebellinnen" wurden
einem Video, einem Akten-Konstrukt und den FKK-"Akten" aus dem Stasi-Material
gegenübergestellt, die in Bleistiftzeichnungen noch zusätzlich aufgegriffen wurden.
Das alles vermittelt eine ebenso dichte wie erzählerisch packende Präsentation,
die auch in ihrer Ästhetik weit über die reine Rekonstruktion eigener Geschichte
hinausgeht.

Von Geschichte, politischer Doppelbödigkeit, von Hoffnungen handeln auch die
weiteren hier gezeigten Werkgruppen der beiden Künstlerinnen. Der Titel der
Ausstellung "!Perla_Miseria!", ein Wortspiel, das aus einem geläufigen
italienischen Schimpfwort abgeleitet wurde, passt perfekt zu diesen auch politisch
relevanten Gratwanderungen zwischen gestern und heute, zwischen fotografischer
Glätte und inhaltlicher Sprödigkeit. Etwa in der Arbeit "Siegerehrungen", die
gealterte DDR-Leistungsschwimmerinnen, darunter Olympiasiegerinnen und
Weltmeisterinnen der 1950er- bis 1970er-Jahre, lebensgroß in Sportbadeanzügen
und Siegerpose auf Startblöcken zeigt.

Überaus subtil ge- und erdacht ist auch der Werkkomplex "Bellissima", der sich
mit Mutter/Tochter-Themen beschäftigt. Mit ungelebten Träumen, mit Hoffnungen
im Nachkriegs-Italien der 1950er. Ausgehend von Viscontis Film "Bellissima"
reflektiert die Arbeit das Kino als "Fabrik der Träume" für eine bessere Zukunft,
für gehobenen sozialen Status. Kleine Mädchen, von Müttern für das Casting in
der Cinecittá herausgeputzt, konkurrieren für einen Film, der jedoch nie realisiert
wird.

Im Detail: eine feine Satire auf die Mechanismen der Kinowelt. Insgesamt: eine
feine Ausstellung.

Info: bis 19. Juni; Landesgalerie (Museumstr. 14). Di, Mi, Fr 9-18; Do 9-21; Sa,
So, Fei 10-17 Uhr; Eintritt: 6,50/4,50 Euro; Führungen/Information: 0732/
774482-49 bzw kulturvermittlung@ landesmuseum.at

Stasi-"Akt" gab Kunst-Impuls

zurück | neue Suche starten | zur Ergebnisübersicht

Leser werben
Leser

Gutscheine Spiele &
Promotions

Preisvergleich Babyweb Parship

 Linz  19°C ·  Enns  18°C ·  mehr Wetter »

Suchen

Startseite Oberösterreich Sport Ratgeber Freizeit Abo & Service Anzeigen

Immobilien »
Karriere »
Motormarkt »
Trauer »

Anmelden

Oberösterreichische Nachrichten | OÖN | Nachrichten.at http://www.nachrichten.at/dcarchiv/index.php?query=-shlyc:client/ooe...

1 von 2 28.04.2011 16:35


